
Informationen für interessierte Bürger

Merkblatt 
Fassadenbegrünung

Rose „New Dawn“, iwi/pixelio.de

allgeMeine hinweise

Fassadenbegrünung

Fassadenbegrünung trägt zur Verschönerung des 
Stadtbildes bei. Rankpflanzen stellen zudem wert-
volle Biotope innerhalb der Städte dar. Sie bieten 
Lebensraum, Beschattung, Strahlungsminderung, 
Filterung der Feinstäube und der Schadstoffe. Au-
ßerdem befeuchten Rankpflanzen die Luft, was 
besonders im innerstädtischen Bereich zu einer 
Verminderung der Aufheizung und Strahlungsin-
tensität beiträgt. 

Was Sie bei der Anlage von Rankpflanzen im öffent-
lichen Raum beachten sollten, erfahren Sie in dieser 
Broschüre.

PFlege und sChnitt der kletterPFlanZen
Wenn Sie einfache Pflegetipps berücksichtigen, 
werden die Pflanzen ihre volle Schönheit entfalten 
und Sie werden eine lange Zeit daran Freude haben.

CleMatis, geissblatt und CO.
Clematis und Geißblatt im Frühjahr zurückschnei-
den, damit die zierenden, federartigen Samenstände 
nicht verloren gehen. Empfehlenswert ist eine Dün-
gung 1- bis 2-mal im Jahr mit einem Langzeitdünger. 

Die Pflanzen regelmäßig ausreichend gießen! Auf 
einen funktionierenden Gießrand achten, damit das 
Wasser auch bei den Wurzeln ankommt. Besonders 
Fassadengewächse leiden unter der Strahlungshitze 
von Wänden und versiegelten Wegeflächen. 
Bodenflächen leicht lockern und auf Schädlinge 
achten. 

Sämtliche Kletterpflanzen deren Zweige in den Fuß-
wegbereich wachsen, müssen zurück geschnitten 
werden. Eine Behinderung von Passanten ist zu ver-
meiden!

Kletterrose, Virginia43/pixelio.de

Clematis, Uwe Wagschal/pixelio.de

rOsenPFlege und rOsensChnitt
Für die Pflanzung der Rosen reicht eine gute Erde 
aus dem Garten, sie wird verbessert mit Blumenerde, 
Pflanzerde oder Rosenerde z. B. von Compo, Neudorff, 
Mischungsverhältnis 1 : 1, die Erde (Substrat) evtl. mit 
etwas Sand, Seramis oder Blähton verbessern. Dem 
Substrat kann ein Langzeitdünger, nach Gebrauchs-
anweisung des Herstellers zugemischt bzw. nach der 
Pflanzung aufgetragen werden.
Nach dem Pflanzen die Rosen kräftig mehrmals gie-
ßen. Immer auf ausreichend Feuchtigkeit achten. 
Eine 2-malige, jährliche Düngung mit einem Lang-
zeitdünger ist zu empfehlen. Ältere Rosen sind hit-
zeresistenter und müssen nicht mehr so häufig ge-
wässert werden.
Für die Rosen ist ein sonniger, leicht windiger Stand-
ort vorteilhaft, ein Pilzbefall wird dadurch stark re-
duziert. Die Rosen sollten nachmittags abtrocknen 
können. 

Nach der Blüte im Herbst leicht, im Frühjahr, wenn 
keine stärkeren Fröste mehr zu erwarten sind, etwas 
stärker zurückschneiden.



Ei
ne

 s
Ch

ri
Ft

li
Ch

e 
ei

n
Ve

rs
tÄ

n
dn

is
er

k
lÄ

ru
n

g 
de

s 
Ei

ge
nt

üm
er

s 
de

s 
G

eb
äu

-
de

s f
ür

 d
ie

 F
as

sa
de

nb
eg

rü
nu

ng
 is

t e
in

zu
ho

le
n.

 S
ie

 m
us

s v
or

 F
or

tf
üh

ru
ng

 sä
m

tl
ic

he
r 

w
ei

te
re

r A
rb

ei
ts

sc
hr

it
te

 v
or

lie
ge

n.
Ei

n 
Or

ts
te

rM
in

 fü
r d

ie
 in

 F
ra

ge
 k

om
m

en
de

 F
lä

ch
e 

m
it

 d
em

 E
ig

en
tü

m
er

 d
es

 H
au

-
se

s 
un

d 
de

r 
St

ra
ße

nu
nt

er
ha

ltu
ng

 d
er

 S
ta

dt
 H

ild
es

he
im

 is
t 

no
tw

en
di

g,
 u

m
 f

es
tz

u-
st

el
le

n,
 o

b 
ei

ne
 B

er
an

ku
ng

 d
er

 F
lä

ch
e 

zu
lä

ss
ig

 is
t. 

D
ie

 v
er

bl
ei

be
nd

e 
Fu

ßw
eg

br
ei

te
 

m
us

s 
m

in
de

st
en

s 
1,5

0 
m

 b
et

ra
ge

n.
 D

ie
 Z

us
ti

m
m

un
g 

de
r 

St
ra

ße
nu

nt
er

ha
ltu

ng
 d

er
 

St
ad

t H
ild

es
he

im
 is

t f
ür

 a
lle

 w
ei

te
re

n 
A

rb
ei

te
n 

er
fo

rd
er

lic
h.

St
ad

t H
ild

es
he

im
, 

Be
re

ic
hs

le
it

un
g 

St
ra

ße
nu

nt
er

-
ha

ltu
ng

, 
H

er
r R

üh
m

an
n,

 O
E 

66
.2

.1
Te

l. 
30

1-
35

35
So

llt
e 

di
e 

Fa
ss

ad
e 

od
er

 T
ei

le
 d

es
 G

eb
äu

de
s 

un
te

r d
em

 S
ch

ut
z 

de
r d

en
k

M
al

PF
le

ge
 

st
eh

en
 o

de
r i

n 
ir

ge
nd

 e
in

er
 W

ei
se

 d
ie

 D
en

km
al

pfl
eg

e 
be

tr
of

fe
n 

se
in

, i
st

 d
ie

 U
nt

er
e 

D
en

km
al

sc
hu

tz
be

hö
rd

e 
de

r S
ta

dt
 H

ild
es

he
im

 z
u 

ko
nt

ak
ti

er
en

St
ad

t H
ild

es
he

im
, 

U
nt

er
e 

D
en

km
al

sc
hu

tz
be

hö
r-

de
, F

ra
u 

W
ar

ne
ck

e,
 O

E 
61

.1 
Te

l.
30

1-
30

28
le

it
un

gs
Pl

Än
e 

(S
eH

i, 
W

as
se

rv
er

ba
nd

, E
vi

, T
el

ek
om

, K
ab

el
 D

eu
ts

ch
la

nd
 e

tc
....

) f
ür

 
un

te
ri

rd
is

ch
e 

Le
it

un
ge

n 
si

nd
 z

u 
be

so
rg

en
 u

nd
 d

er
 P

fla
nz

st
an

do
rt

 is
t a

uf
 m

ög
lic

he
 

Le
it

un
ge

n 
zu

 ü
be

rp
rü

fe
n.

 
A

uß
er

de
m

 i
st

 z
u 

be
de

nk
en

: W
ur

de
 d

er
 S

tr
aß

en
qu

er
sc

hn
it

t 
in

 d
er

 V
er

ga
ng

en
he

it
 

ge
än

de
rt

, s
od

as
s 

un
te

ri
rd

is
ch

 m
it

 B
au

te
n 

(K
el

le
rd

ec
ke

n,
 L

uf
ts

ch
ut

zb
un

ke
rn

 o
. ä

.) 
zu

 
re

ch
ne

n 
is

t?
 S

in
d 

Fu
nd

am
en

te
 a

lte
r 

H
äu

se
r 

un
te

r 
de

m
 G

eb
äu

de
, d

ie
 e

in
e 

Be
pfl

an
-

zu
ng

 b
eh

in
de

rn
 k

ön
nt

en
? W

ur
de

n 
St

ra
ße

n 
in

 d
er

 V
er

ga
ng

en
he

it
 rä

um
lic

h 
ve

rs
et

zt
?

D
ie

 h
er

st
el

lu
n

g 
de

s 
PF

la
n

Ze
n

st
an

dO
rt

es
 i

st
 d

ur
ch

 e
in

e 
G

ar
te

nb
au

fir
m

a 
fa

ch
lic

h 
ei

nw
an

df
re

i h
er

zu
st

el
le

n.
 N

ot
w

en
di

ge
 A

ufl
ag

en
 z

ur
 E

in
fa

ss
un

g,
 e

tc
. s

in
d 

be
i o

.g
. O

rt
st

er
m

in
 b

ei
 d

er
 S

tr
aß

en
un

te
rh

al
tu

ng
 d

er
 S

ta
dt

 H
ild

es
he

im
 z

u 
er

fr
ag

en
.

G
ar

te
n-

 u
nd

 L
an

ds
ch

af
ts

ba
u-

be
tr

ie
be

 fi
nd

en
 S

ie
 z

. B
. i

n 
de

n 
G

el
be

n 
Se

it
en

.
Em

pf
eh

lu
ng

 fü
r d

ie
 a

us
Zu

Fü
hr

en
de

 a
rb

ei
te

n
 fü

r e
in

e 
Fa

ss
ad

en
be

gr
ün

un
g:

 
W

eg
eb

el
ag

 a
uf

ne
hm

en
 u

nd
 d

ie
 G

rö
ße

 d
es

 P
fla

nz
st

an
do

rt
es

 b
es

ti
m

m
en

: B
re

it
e 

ca
. 

40
-6

0 
cm

, T
ie

fe
 3

0-
40

 c
m

.
Pfl

an
ze

ns
ta

nd
or

t 
he

rs
te

lle
n:

 v
or

ha
nd

en
es

 U
nt

er
ba

u-
M

at
er

ia
l b

is
 e

tw
a 

80
 c

m
 a

us
-

he
be

n 
un

d 
m

it
 e

in
er

 g
ee

ig
ne

te
n 

Pfl
an

ze
rd

e 
au

ff
ül

le
n.

W
eg

eb
el

ag
 a

uf
 d

ie
 o

. a
. M

aß
e 

an
ar

be
it

en
. D

ab
ei

 is
t d

ie
 K

an
te

 zu
m

 P
fla

nz
lo

ch
 h

in
 m

it
 

ei
ne

r B
et

on
rü

ck
en

st
üt

ze
 zu

 b
ef

es
ti

ge
n.

 A
lte

rn
at

iv
 k

an
n 

au
ch

 e
in

 M
et

al
lr

ah
m

en
 a

us
 

Ba
nd

ei
se

n 
in

 M
ör

te
l g

es
et

zt
 w

er
de

n.
 

ra
n

k
hi

lF
en

/
ra

n
k

gi
tt

er
: 

G
ut

 g
ee

ig
ne

t 
si

nd
 s

ta
bi

le
 Z

au
ne

le
m

en
te

, 
ve

rz
in

kt
 

od
er

 p
ul

ve
rb

es
ch

ic
ht

et
 i

n 
ve

rs
ch

ie
de

ne
n 

Fa
rb

en
 a

us
 d

en
 B

au
m

är
kt

en
 o

de
r 

vo
n 

Za
un

ba
ufi

rm
en

.
D

ie
 R

os
en

in
it

ia
tiv

e 
H

ild
es

he
im

 e
. V

. i
st

 b
ei

 d
er

 B
es

ch
af

fu
ng

 v
on

 R
an

kg
it

te
rn

 b
eh

ilf
-

lic
h.

Za
un

ba
ufi

rm
en

 fi
nd

en
 S

ie
 z

. B
. 

in
 d

en
 G

el
be

n 
Se

it
en

D
ie

 R
os

en
in

it
ia

tiv
e 

H
ild

eh
ei

m
 

e.
 V

., H
er

r L
uz

, 
Te

l. 
05

12
6-

31
40

20

ar
be

it
ss

Ch
ri

tt
e 

un
d 

an
sP

re
Ch

Pa
rt

ne
r

PF
la

nZ
en

eM
PF

eh
lu

ng
en

k
le

tt
er

rO
se

n
 (s

Pr
ei

Zk
li

M
M

er
)

- „
Sy

m
pa

th
ie

“o
de

r „
Sa

nt
an

a“
: s

am
ti

g 
ro

te
 B

lü
te

n,
 g

ef
ül

lt,
 d

uf
te

nd
, H

öh
e 

3-
4 

m
- „

G
ol

ds
te

rn
“: 

go
ld

ge
lb

e 
Bl

üt
e,

 g
ef

ül
lt,

 le
ic

ht
 d

uf
te

nd
, H

öh
e 

bi
s 

3 
m

- „
N

ew
 D

aw
n“

: p
er

lm
ut

tr
os

af
ar

be
ne

 B
lü

te
, h

al
b-

ge
fü

llt
, d

uf
te

nd
 n

ac
h 

A
pf

el
, H

öh
e 

bi
s 

3 
m

Cl
eM

at
is

 (w
al

dr
eb

e)
- i

n 
vi

el
en

 S
or

te
n 

un
d 

Fa
rb

en
,

- C
le

m
at

is
 a

lp
in

a 
(A

lp
en

w
al

dr
eb

e)
:  

vi
ol

et
t-

bl
au

e 
Bl

üt
en

 im
 A

pr
il–

Ju
ni

, S
ta

nd
or

t h
al

bs
ch

at
ti

g,
 H

öh
e 

3 
m

- C
le

m
at

is
 ta

ng
ut

ic
a 

(G
ol

dw
al

dr
eb

e)
: g

ol
dg

el
be

 B
lü

te
n 

im
 Ju

ni
, N

ac
hb

lü
te

 im
 H

er
bs

t, 
St

an
do

rt
 h

al
bs

ch
at

ti
g,

 H
öh

e 
3 m

  H
in

w
ei

s: 
Bo

de
nb

er
ei

ch
 m

it
 K

le
in

ge
hö

lz
en

 o
de

r S
ta

ud
en

 a
bp

fla
nz

en
. D

ie
 C

le
m

at
is

 li
eb

en
 e

in
en

 s
ch

at
ti

ge
n 

kü
hl

en
   „

Fu
ß“

. B
it

te
 im

m
er

 e
tw

as
 fe

uc
ht

 h
al

te
n.

Fa
ll

OP
i 

au
be

rt
ii

 (s
Ch

li
n

gk
n

Öt
er

iC
h)

- g
ee

ig
ne

t f
ür

 e
in

en
 S

ta
nd

or
t m

it
 v

ie
l P

la
tz

- w
äc

hs
t s

ch
ne

ll 
un

d 
w

ir
d 

in
 w

en
ig

en
 Ja

hr
en

 10
 m

 h
oc

h
eF

eu
 u

n
d 

w
il

de
r 

w
ei

n
- h

ab
en

 e
in

en
 h

oh
en

 ö
ko

lo
gi

sc
he

n 
W

er
t

- k
ön

ne
n 

an
 d

er
 F

as
sa

de
 S

ch
äd

en
 a

nr
ic

ht
en

 w
ei

l s
ie

 H
af

tw
ur

ze
ln

 e
nt

w
ic

ke
ln

, d
ie

 d
en

 U
nt

er
gr

un
d 

  (
M

au
er

w
er

k,
 F

as
sa

de
np

ut
z)

 s
ch

äd
ig

en
- n

ur
 a

uf
 g

ee
ig

ne
te

r F
lä

ch
e 

zu
 v

er
w

en
de

n
lO

n
iC

er
a 

(g
ar

te
n

ge
is

sb
la

tt
)

- h
at

 e
in

en
 h

oh
en

 ö
ko

lo
gi

sc
he

n 
W

er
t

- r
an

kt
 b

is
 z

u 
5-

6 
m

 h
oc

h
- B

ee
re

n 
si

nd
 fü

r V
ög

el
 b

el
ie

bt
es

 F
ut

te
r, 

fü
r d

en
 M

en
sc

he
n 

je
do

ch
 s

ch
w

ac
h 

gi
ft

ig
- d

uf
te

n 
vo

r a
lle

m
 in

 d
en

 A
be

nd
st

un
de

n
- B

od
en

 s
ol

lte
 h

um
os

, n
äh

rs
to

ff
re

ic
h,

 s
te

ts
 le

ic
ht

 fe
uc

ht
 u

nd
 n

ic
ht

 s
ta

un
as

s 
se

in
- h

al
bs

ch
at

ti
ge

r S
ta

nd
or

t 
- G

ei
ßb

lä
tt

er
 s

in
d 

in
 v

ie
le

n 
Fa

rb
en

 u
nd

 a
uc

h 
im

m
er

gr
ün

 z
u 

be
ko

m
m

en
- e

in
 re

ge
lm

äß
ig

er
 R

üc
ks

ch
ni

tt
 s

ch
üt

zt
 v

or
 d

em
 V

er
ka

hl
en

 im
 W

ur
ze

lb
er

ei
ch

.

G
ar

te
ng

ei
ss

bl
at

t, 
M

aj
a 

D
um

at
/p

ix
el

io
.d

e


